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WEIT

TRÄUMEN

Die Fließe bei Burg im Spreewald sind wie Arme, 

überall immer um ein kleines Land herum, und um-

fließen sanft, fast liebevoll die unzähligen Stück-

chen Erde.

Es sind die Büsche und Bäume, die geheimnisvoll 

manches verbergen. Ein intaktes Labyrinth von ver-

zweigten Wasserwegen hat mit ihnen ein grünes, 

lichtdurchflutetes, traumhaftes Dach.  



Immer wieder verbinden Brücken kleine Inseln, die 

auch Kaupen genannt werden. Seit Jahrhunderten 

siedeln hier Menschen und bestellen das fruchtbare 

Land. Leicht läßt sich eine Wanderung durch den 

Spreewald planen, immer findet sich ein Weg über 

Fließe und Brücken, wovon es hier mehr als in Vene-

dig gibt. Obwohl Burg die größte Flächengemein-

de in Deutschland ist, nirgends ist davon aber zu 

spüren. Immer eine weite Sicht, immer das Gefühl 

von Ferne in der Nähe.

EIN WaLd MIT 
hUNdERTEN vON BRückEN, 
MEhR aLS vENEdIG. 



vOLLER LEBEN, fLIESSENd SchöN, 
OhNE EckEN UNd kaNTEN, 
OhNE hüRdEN UNd BRüchE,
INSpIRIERENdE STILLE.



Ohne Kahn läuft gar nichts im Spreewald, mit ihm 

ordnet sich das Labyrinth der zahllosen Wasserarme 

und mit ihm finden sich die Wege, die hier Fließe 

heißen. Die Kahnfährleute wissen, wie es geht und 

erzählen gern den Besuchern ihre Geschichten. Wie 

in einem Film gleiten die Erlen vorbei, spiegeln sich 

im Wasser. Eine fantastische Kulturlandschaft, eine 

Zauberwelt, die als Biosphärenreservat sogar von 

der UNESCO geschützt wird. Gemütlich allein, ge-

sellig zu zweit oder mit vielen gemeinsam wird die 

Kahnfahrt zu einer Begegnung mit einzigartigem 

Wechsel der Perspektiven. Erst wer den Spreewald 

so gesehen hat, war wirklich hier.

EIN LEISES fRühSTück

UNBESchREIBLIch 
GEWachSENER LUxUS - 
dIE pRÄchTIGE 
NaTUR dES SpREEWaLdS



WO RUhE NIchT NUR STILLE vERSpRIchT



Burg und die ganze Umgebung bieten Raum für 

spannende Unternehmungen, für Lebendigkeit 

ohne Hast und Eile.

Wer nach Berlin kommt oder von dort ist, braucht 

nicht viel Zeit, um nach Burg zu gelangen. Die deut-

sche Hauptstadt ist nah und doch weit genug weg. 

Der Spreewald, der hier eine ganz großartige 

eigene Welt entfaltet, und mittendrin Burg – le-

bendige Geheimnisse in der einmaligen Natur 

entdecken.

aBENTEUERLUST UNd 
ENTdEckERGEIST



Lange Zeit war es allein die Gurke, die den Spree-

wald über die Landesgrenzen bekannt gemacht 

hat. Meerrettich, Möhren, der Kürbis, alles wächst 

in der Gegend außergewöhnlich gut. Im Frühling 

sind es die Streuobstwiesen, die mit ihren Blüten 

und im Herbst mit ihren Früchten für Furore sorgen. 

Bereits vor einhundert Jahren fuhren die Spree-

waldbauern ihr frisch geerntetes Obst und Gemü-

se auf voll beladenen Kähnen in das nahe Berlin, 

wo sie sehnsüchtig erwartet wurden.

Frisch gepresstes 

goldgelb schimmern-

des Burger Leinöl, 

nussig im Aroma. 

Dunkle satte Erde, saftige Wiesen und 

eine behutsame Landwirtschaft rund um 

Burg, dem einzigen Kurort des Spree-

waldes, lassen in dieser wasserreichen 

Natur alles prächtig heranwachsen.

Kulturhistorische Hof-

stellen und Blockhäuser 

in alter Holzbauweise 

sind hier erhalten oder 

werden neu errichtet. 

LaNdLEBENLUfT ZUM aTMEN, 
RaUM ZUM WachSEN 
UNd ZEIT 
ZUM GEdEIhEN



Herzliche Gastgeber – Hotels, Pensionen, Ferien-

wohnungen in großer Vielfalt. Es ist ganz besonders 

die Weite, die den Gästen immer wieder wohltuend 

ins Auge springt. Burg feiert 2015 sein 700-jähriges 

Jubiläum.

WOhNEN aM WaSSER
UNd dahINTER WEITES LaNd



LUTkI,
kLEINE WUNdERBaRE LEUTE,

vON IhNEN ERZÄhLEN
ZaUBERhafTE GESchIchTEN IN dER

 GEGENd aUS URaLTER ZEIT

ZUM WEITERTRÄUMEN.



Geschäftigkeit und sagenhafte Ruhe beflügeln die 

Fantasie, Traumgebilde entstehen durch das reiz-

volle Zusammenspiel von Wasser und Land, von 

Licht und Luft bis in den Himmel hinein.

BURG IM SpREEWaLd – 
EIN GEhEIMNIS, daS SIch 
ERLEBEN LÄSST.

GEhEIMNISvOLLER 
SpREEWaLd: RUhIG daS 
WaSSER dER fLIESSE,
kRafTvOLL dIE NaTUR 



LUfT hOLEN, dURchaTMEN UNd WEITER

akTIvITÄTEN

Der Raum, diese ungewöhliche Landschaft lädt 

ein, vorbeizukommen, einzutauchen, loszulaufen. 

Thermen oder ein Saunabesuch setzen noch einen 

drauf, Wärme und Geborgenheit. Burg bietet da-

für vielfältige Gelegenheiten.

Einmalig, legendär schon die Spreewaldkähne, eine 

Fahrt verspricht nicht nur einfach Erlebnis.



Sorben / Wenden haben im Spreewald ihren Lebens-

raum, bereits vor mehr als 1000 Jahren siedelten sie 

in Burg und Umgebung. Auch Schlangenköpfe als 

Schutzsymbol an traditionellen und traditionsbe-

wussten Hausbauten erinnern noch heute an ihren 

alten Glauben. 

hEIMaT

Die Kinder können in der Schule sorbisch lernen; 

zweisprachig nicht nur die Straßenschilder. Farben-

frohe Trachten sind in der Gegend unglaublich ver-

schieden, es heißt, die Burger Hauben seien die 

größten und schönsten, zu zahlreichen Festen wer-

den sie stolz getragen.



Die Kleinteiligkeit hat in der Burger Gegend 

schon früh dazu geführt, dass sich auch Hand-

werk und Heimarbeit einen besonderen Namen 

machen konnten. Filzen, Töpfern, Holzpantoffel-

macher, immer wieder auch Trachtenstickerei und 

zu Ostern aus  Tradition ganz besonders das Be-

malen der Eier, gekonnt, beliebt und begehrt bei 

den Gästen.

köNNEN, haNdWERk 
UNd GESchIchTEN



GEhEIMNISvOLLER
SchLOSSBERG UNd
BISMaRckTURM

Burg feiert 700 Jahre, Jahrtausende aber schon gab 

es hier Leben, eine spannende Kultur. Gerade um 

den geheimnisvollen Schlossberg, auf dem heu-

te der Bismarckturm thront, ranken sich viele Ge-

schichten. Im Boden fanden die Forscher um den 

Berliner Arzt und bekannten Anthropologen Rudolf 

Virchow fi ligran Gearbeitetes aus der Bronzezeit, 

zwei kleine Kultwägelchen gar, die berühmt und 

weltbekannt wurden, heute lagern sie im Moskauer 

Puschkin-Museum.

Die Aussicht vom Bismarckturm bietet bei klarem 

Wetter einen großartigen Blick über den Spree-

wald. Mit etwas Fantasie entsteht ein Bild voller 

Geschichte und Geschichten aus uralter Zeit.

Rudolf Virchow



Seit mehr als einem Jahrhundert hat 

der Spreewald eine Besonderheit, die 

sich bis nach Berlin oder Potsdam, 

Dresden, Leipzig herumgesprochen hat: 

Kaum ist der Winter eingezogen und 

die Fließe sind zugefroren, entsteht 

mit ihnen eine unglaubliche Eis-

bahn, die den Schlittschuhbe-

geisterten kilometerweit eine 

Herausforderung bietet.

Der Winter sorgt mit Eis, Frost und 

Schnee für eine seltsame Stille, 

scheinbar eine Zeit der Ruhe. Jetzt 

zeigt der Spreewald wieder eine 

andere faszinierende Seite.

SpREEWaLd
WINTERTRaUM



Viele Rehe und zahllose Hirsche leben in der Ge-

gend, sogar zwei weiße, und sind auch immer wie-

der auf den Wiesen vor dem Wald gesehen worden. 

Im Frühling sind es die Störche, die in großer An-

zahl für Leben und Aufmerksamkeit sorgen.

Überall sind die Gäste zum Verweilen eingeladen, 

sich am Feuer aufzuwärmen oder im wohlig tem-

perierten Wasser zu schwimmen, um dann weiter-

zuziehen, immer wieder Spannendes im Spreewald 

zu entdecken. 

WaSSERQUELLEN
dES WINTERS

Historische Stoßschlitten lassen 

den Winterspaß auf besondere Art 

gemeinsam erleben.
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TOURISTINFORMATION IM 
HAUS DES GASTES

Am Hafen 6 · 03096 Burg (Spreewald)
Telefon 035603 75016 0 · Telefax 035603 75016 16

info@BurgimSpreewald.de

www.facebook.com/BurgimSpreewald
www.BurgimSpreewald.de

EINE INITIATIVE DES TOURISMUSVEREINS 
BURG UND UMGEBUNG E.V.

burg im
SpreewalD



Die Faszination 

einer außergewöhnlichen Landschaft

lässt sich in Burg auf besondere Weise erleben.

Die Jahreszeiten zeigen hier ihre volle Schönheit,

als würden sie sich miteinander messen wollen.

Burg - inmitten einer Kulturlandschaft,

einer Zauberwelt, die sogar von der UNESCO

als Biosphärenreservat geschützt wird.

burg im
SpreewalD


